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Lebenslagen und Perspektiven für Frauen und Mädchen: 
Bildung und Medien in Afghanistan unter der erneuten Taliban-Herrschaft 

Vorträge & Podiumsdiskussion 
Samstag, den 24. Juni 2023, 14.00 – 20.00 Uhr 

Kurt-Schumacher-Haus; Erika-Heß-Saal; Müllerstr. 163, 13353 Berlin 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Die erneute Machtübernahme der Taliban in Afghanistan am 15. August 2021 hat nicht nur den fragilen 
Modernisierungsprozess des Landes abrupt unterbrochen, sondern auch die Lebensträume von Millionen von Frauen und 
Mädchen zerstört und fast unüberwindlich scheinende Hindernisse für die Entwicklung Afghanistans aufgeworfen. 
Hoffnungen, dass die Taliban-Führung unter dem Einfluss von "moderateren" auch durch die Verhandlungen in Doha und 
anderswo mit internationalen Normen und Werten bekannt gewordenen  
 
Taliban-Führer sich stärker für Frauenrechte, Bildung und Berufstätigkeit von Frauen und Mädchen öffnen würden, haben 
sich zwischenzeitlich leider zerschlagen. Die aktuelle Taliban-Führung fällt mit ihren rigiden Bildungs- und 
Beschäftigungsverboten  für Frauen und Mädchen immer mehr auf die steinzeitliche Agenda der ersten Taliban-
Herrschaft zwischen 1996 und 2001 zurück. Frauen dürfen nur noch begrenzt und unter Einhaltung islamischer 
Kleidervorschriften im Gesundheitsbereich arbeiten, auch bei internationalen Organisatione einschließlich der UN. Auch 
der jüngste Resolution des UN-Sicherheitsrats, der die Taliban ermahnt, die Bildungs- und Beschäftigungsverbote für 
Frauen und Mädchen aufzuheben, aber leider keine konkreten Maßnahmen vorsieht, dürfte an der  Lage von Frauen und 
Mädchen kaum verbessern und der humanitären Katastophe für die Mehrheit der Bevölkerung wenig ändern. 
 
Die Taliban setzen die Forderungen der internationalen Gemeinschaft und die sozialen Notlagen  - Hunger und 
Erwerbslosigkeit  - ein, um ihre internationale Anerkennung durchzusetzen, die bisher von den meisten Regierungen der 
Welt, aber auch von mutig protestierenden Frauen im Lande selbst abgelehnt wird. 
 
In dieser Veranstaltung diskutieren Frauenvertreterinnen und Expertinnen aus der Diaspora ausloten, 
wie die  aktuellen Herausforderungen an Menschen- und Frauenrechte und das Recht auf Entwicklung des afghanischen 
Volkes adressiert werden können und welche Erwartungen sich in diesem Kontext auch an die deutsche Politik richten? 
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie am 24. Juni 2023 begrüßen zu dürfen. 
 
Die Teilnahme ist kostenfrei (max. 50 Personen). 
Die Reihenfolge der Anmeldungen wird berücksichtigt.  
Bitte leiten Sie diese Einladung auch an Freunde, Bekannte, Kollegen und andere Interessierte weiter, DANKE! 
 
Eine Anmeldung wird aus organisatorischen Gründen schriftlich bis spätestens 15.06.2023 an das Afghanistan-Komitee 
per Mail erbeten ( afghanistan-komitee-berlin@outlook.de ) 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr  
Team des  Afghanistan-Komitees 

mailto:afghanistan-komitee-berlin@outlook.de
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Wann? Was? Wer? 

13.30 - 14.00 Uhr Anmeldung/Registrierung Afghanistan-Komitee 

 Begrüßungen  

14.00 - 14.15 Uhr Offizielle Eröffnung und Begrüßung 

 
Dr. Gul-Rahim Safi, Afghanistan-Komitee 
Emran Feroz  Journalist und Autor des Buches 
"Der längste Krieg: 20 Jahre War on Terror" 
(Moderator) 
 
Afghanische Botschaft Berlin 
 

   

Teil I Hauptvorträge  

14.15 - 15.00 Uhr 

 
Lebenslagen und Perspektiven für Frauen und 
Mädchen in Afghanistan 
 

Homaira Hakimi 
Afghanischer Frauenverein e.V. 

15.00 – 15.45 Uhr 

 
Bildung und Medien in Afghanistan unter der 
erneuten Taliban-Herrschaft 
 

Nilab Tawfiq,  
ASIYAH Gemeinsam Aktiv e.V. 

   

15.45 - 16.15 Kurze Pause  

Teil II Podiumsdiskussion  

16.15- 18.00 Uhr 

 
- Wie geht es weiter in Afghanistan? 
- Wie der Umgang mit der Taliban-Regierung  
Die Rolle der afghanische Zivilgesellschaft 
(Frauenorganisationen) in der Diaspora? 
 

1. Homaira Hakimi, Afghanischer Frauenverein 
2. Hila Limar, vision4 children (angefragt) 
3. Nilab Tawfiq, ASIYAH - Gemeinsam Aktiv e.V. 
 

   

18.00 Uhr 
 
Empfang mit einem afghanischen Buffet -  
    

Afghanistan-Komitee 

20.00 Uhr Ende der Veranstaltung  

 


